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Begriffsbestimmungen 
§ 1. Im Sinne dieser Verordnung bedeutet: 

 1. Sprengmittel (Explosivstoffe): Stoffe und Gegenstände, die nach der 
Richtlinie 93/15/EWG des Rates vom 5. April 1993 zur Harmonisierung 
der Bestimmungen über das In-Verkehr-Bringen und die Kontrolle von 
Explosivstoffen für zivile Zwecke (ABl. EG Nr. L 121, S 20 als solche 
betrachtet werden oder diesen in Zusammensetzung und Wirkung 
ähnlich sind. Es handelt sich dabei um Sprengstoffe und Zündmittel, 
nicht jedoch pyrotechnische Gegenstände im Sinne des § 1 des 
Pyrotechnikgesetzes, BGBl. Nr. 282/1974; 

 … 
 
 
  
 5. Unternehmen des Sprengmittelsektors: Jede juristische oder natürliche 

Person oder Personengesellschaft des Handelsrechtes, die eine Erlaubnis 
oder Genehmigung für die Herstellung, die Lagerung, die Verwendung 
oder die Verbringung von Sprengmitteln bzw. den Handel damit besitzt; 

 …

Begriffsbestimmungen 
§ 1. Im Sinne dieser Verordnung bedeutet: 

 1. Sprengmittel (Explosivstoffe): Stoffe und Gegenstände, die nach der 
Richtlinie 93/15/EWG zur Harmonisierung der Bestimmungen über das 
Inverkehrbringen und die Kontrolle von Explosivstoffen für zivile 
Zwecke, ABl. Nr. L 121 vom 15.04.1993 S. 20, in der Fassung der 
Verordnung (EG) 1882/2003, ABl. Nr. L 284 vom 31.10.2003 S. 1, und 
der Berichtigung ABl. Nr. L 59 vom 01.03.2006 S. 43, sowie der 
Verordnung (EG) 219/2009, ABl. Nr. L 87 vom 31.03.2009 S. 109, als 
solche betrachtet werden oder diesen in Zusammensetzung und Wirkung 
ähnlich sind. Es handelt sich dabei um Sprengstoffe und Zündmittel, nicht 
jedoch um pyrotechnische Gegenstände im Sinne des § 4 Z 14 des 
Pyrotechnikgesetzes 2010, BGBl. I Nr. 131/2009; 

… 
 5. Unternehmen des Sprengmittelsektors: Jede juristische oder natürliche 

Person oder eingetragene Personengesellschaft, die eine Erlaubnis oder 
Genehmigung für die Herstellung, die Lagerung, die Verwendung oder die 
Verbringung von Sprengmitteln bzw. den Handel damit besitzt; 

Anforderungen an Sprengmittel 
§ 2. Sprengmittel dürfen nur in Verkehr gebracht und verwendet werden, 

wenn sie allen Bestimmungen dieser Verordnung entsprechen, mit der in § 7 
beschriebenen CE-Konformitätskennzeichnung versehen sind, einer 
Konformitätsbewertung in Übereinstimmung mit den in § 5 genannten Verfahren 
unterzogen worden sind und außerdem deren In-Verkehr-Bringen dem 
Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit angezeigt wurde. Über diese Anzeige 
vergibt der Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit eine 
Identifikationsnummer. 

(2) Der Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit kann anlässlich der 
Vergabe der Identifikationsnummer die Markierung von Plastiksprengstoffen im 
Sinne des Übereinkommens über die Markierung von Plastiksprengstoffen zum 
Zwecke des Aufspürens, BGBl. III Nr. 135/1999, und allgemein zur Abwendung 
von Gefahren für Leben und Gesundheit von Personen Bestimmungen für die 
Verwendung festlegen, die vom Anwender einzuhalten sind.

Anforderungen an Sprengmittel 
§ 2. Sprengmittel dürfen im Bergbau nur dann verwendet werden, wenn sie 

 1. die grundlegenden Anforderungen an die Betriebssicherheit gemäß dieser 
Verordnung erfüllen, 

 2. einer Konformitätsbewertung in Übereinstimmung mit den in § 5 
genannten Verfahren unterzogen worden sind und 

 3. mit der in § 7 beschriebenen Konformitätskennzeichnung versehen sind. 

… …
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Harmonisierte Europäische Normen 
§ 4. (1) ... 
(2) Ist der Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit der Auffassung, dass 

die harmonisierten Europäischen Normen die grundlegenden Anforderungen 
nach § 3 nicht oder nicht vollständig erfüllen, so befasst er unter Angabe der 
Gründe den gemäß Artikel 5 der Richtlinie 93/15/EWG des Rates eingesetzten 
Ständigen Ausschuss.

Harmonisierte Europäische Normen 
§ 4. (1) ... 
(2) Ist der Bundesminister für Wirtschaft, Familie und Jugend der 

Auffassung, dass die harmonisierten Europäischen Normen die grundlegenden 
Anforderungen nach § 3 nicht oder nicht vollständig erfüllen, so befasst er unter 
Angabe der Gründe den gemäß Artikel 5 der Richtlinie 93/15/EWG des Rates 
eingesetzten Ständigen Ausschuss.

… …
Benannte Stellen 

§ 6. (1) … 
(2) Der Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit teilt der Kommission der 

Europäischen Gemeinschaften und den anderen Mitgliedstaaten mit, welche 
Stellen er in Österreich für die Durchführung der im § 5 beschriebenen 
Konformitätsbewertung zugelassen hat, welche spezifischen Aufgaben diesen 
Stellen übertragen wurden und welche Kennnummern ihnen bereits von der 
Kommission zugeteilt wurden. Er muss diese Benennung zurückziehen, wenn die 
Zulassung einer Stelle aufgehoben wird. Er setzt die übrigen Mitgliedstaaten und 
die Kommission der Europäischen Gemeinschaften unverzüglich davon in 
Kenntnis. 

(3) Die Zulassung einer Stelle nach Abs. 2 erfolgt über Antrag durch den 
Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit, wenn der Antragsteller die in 
Anlage IV angeführten Mindestkriterien erfüllt. Stellen, die den in den 
einschlägigen harmonisierten Normen festgelegten Bewertungskriterien 
entsprechen, erfüllen diese Mindestkriterien auch. Der Bundesminister für 
Wirtschaft und Arbeit hat die Zulassung aufzuheben oder soweit aufzuheben, als 
die vorgenannten Mindestkriterien nicht oder nicht mehr zur Gänze erfüllt 
werden. 

Benannte Stellen 
§ 6. (1) … 
(2) Der Bundesminister für Wirtschaft, Familie und Jugend teilt der 

Kommission der Europäischen Gemeinschaften und den anderen Mitgliedstaaten 
mit, welche Stellen er in Österreich für die Durchführung der im § 5 beschriebenen 
Konformitätsbewertung zugelassen hat, welche spezifischen Aufgaben diesen 
Stellen übertragen wurden und welche Kennnummern ihnen bereits von der 
Kommission zugeteilt wurden. Er muss diese Benennung zurückziehen, wenn die 
Zulassung einer Stelle aufgehoben wird. Er setzt die übrigen Mitgliedstaaten und 
die Kommission der Europäischen Gemeinschaften unverzüglich davon in 
Kenntnis. 

(3) Die Zulassung einer Stelle nach Abs. 2 erfolgt über Antrag durch den 
Bundesminister für Wirtschaft, Familie und Jugend, wenn der Antragsteller die in 
Anlage IV angeführten Mindestkriterien erfüllt. Stellen, die den in den 
einschlägigen harmonisierten Normen festgelegten Bewertungskriterien 
entsprechen, erfüllen diese Mindestkriterien auch. Der Bundesminister für 
Wirtschaft, Familie und Jugend hat die Zulassung aufzuheben oder soweit 
aufzuheben, als die vorgenannten Mindestkriterien nicht oder nicht mehr zur 
Gänze erfüllt werden.

… …
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Generelle Beschränkungen 
§ 8. (1) Unbeschadet der Bestimmungen des Abs. 3 hat der Bundesminister 

für Wirtschaft und Arbeit die Übereinstimmung von Sprengmitteln mit den 
Bestimmungen dieser Verordnung insbesondere dann zu prüfen und die allfällige 
Nichtübereinstimmung festzustellen, wenn … 

(2) Bei der Feststellung durch den Bundesminister für Wirtschaft und 
Arbeit, dass die CE-Konformitätskennzeichnung unberechtigterweise angebracht 
wurde (Abs. 1), hat er die Verwendung des betreffenden Sprengmittels in Anlage 
VI einzuschränken oder zu untersagen. ... 

(3) ….

Generelle Beschränkungen 
§ 8. (1) Unbeschadet der Bestimmungen des Abs. 3 hat der Bundesminister 

für Wirtschaft, Familie und Jugend die Übereinstimmung von Sprengmitteln mit 
den Bestimmungen dieser Verordnung insbesondere dann zu prüfen und die 
allfällige Nichtübereinstimmung festzustellen, wenn … 

(2) Bei der Feststellung durch den Bundesminister für Wirtschaft, Familie 
und Jugend, dass die CE-Konformitätskennzeichnung unberechtigterweise 
angebracht wurde (Abs. 1), hat er die Verwendung des betreffenden Sprengmittels 
in Anlage VI einzuschränken oder zu untersagen. ... 

(3) …. 
Ausnahmen 

§ 9. (1) Die Bewilligung von Ausnahmen von den Vorschriften dieser 
Verordnung ist dem Bundesminister für Wirtschaft und Arbeit vorbehalten. 

(2) … 

Ausnahmen 
§ 9. (1) Die Bewilligung von Ausnahmen von den Vorschriften dieser 

Verordnung ist dem Bundesminister für Wirtschaft, Familie und Jugend 
vorbehalten. 

(2) … 
Bestehende Inverkehrbringensrechte 

§ 10. (1) ... 
(2) Die benannten Stellen können die den Zulassungen oder individuellen 

Verwaltungsakten nach der Sprengmittelzulassungsverordnung für den Bergbau, 
BGBl. Nr. 215/1963, idF der Verordnung BGBl. Nr. 153/1973 zugrunde 
liegenden Verwaltungsakte, insbesondere deren Gutachten für die EU-
Baumusterprüfung oder Einzelprüfung mit Zustimmung des Zulassungsträgers 
verwenden und verwerten. Über deren Ersuchen hat der Bundesminister für 
Wirtschaft und Arbeit betroffenen benannten Stellen Einsicht in diese 
Verwaltungsakte zu gewähren, wenn der Zulassungs- oder Konsensträger 
zustimmt.

Bestehende Inverkehrbringensrechte 
§ 10. (1) ... 
(2) Die benannten Stellen können die den Zulassungen oder individuellen 

Verwaltungsakten nach der Sprengmittelzulassungsverordnung für den Bergbau, 
BGBl. Nr. 215/1963, idF der Verordnung BGBl. Nr. 153/1973 zugrunde liegenden 
Verwaltungsakte, insbesondere deren Gutachten für die EU-Baumusterprüfung 
oder Einzelprüfung mit Zustimmung des Zulassungsträgers verwenden und 
verwerten. Über deren Ersuchen hat der Bundesminister für Wirtschaft, Familie 
und Jugend betroffenen benannten Stellen Einsicht in diese Verwaltungsakte zu 
gewähren, wenn der Zulassungs- oder Konsensträger zustimmt. 

… …
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Inkrafttreten 
§ 13. Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2001 in Kraft. 

Inkrafttreten 
§ 13. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2001 in Kraft. 
(2) § 1 Z 1 und 5, § 2, § 4 Abs. 2 § 6 Abs. 2 und 3, § 8 Abs. 1 und 2, § 9 

Abs. 1 und § 10 Abs. 2 sowie Anlage II in der Fassung der Verordnung BGBl. II 
Nr. xxx/2011 treten am der Kundmachung folgenden Monatsersten in Kraft.

… …

Anlage II
zu § 4 

Verzeichnis der harmonisierten Europäischen Normen 
Liegen derzeit noch nicht vor. 

Anlage II 
zu § 4 

Verzeichnis der harmonisierten Europäischen Normen 
- ÖNORM EN 13630-1: 2004 03 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 

Zwecke – Sprengschnüre und Sicherheitsanzündschnüre – Teil 1: 
Anforderungen; 

- ÖNORM EN 13630-2: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengschnüre und Sicherheitsanzündschnüre – Teil 2: 
Bestimmung der thermischen Stabilität von Sprengschnüren  und 
Sicherheitsanzündschnüren; 

- ÖNORM EN 13630-3: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengschnüre und Sicherheitsanzündschnüre – Teil 3: 
Bestimmung der Reibempfindlichkeit der Seele von Sprengschnüren; 

- ÖNORM EN 13630-4: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengschnüre und Sicherheitsanzündschnüre – Teil 4: 
Bestimmung der Schlagempfindlichkeit von Sprengschnüren; 

- ÖNORM EN 13630-5: 2004 03 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengschnüre und Sicherheitsanzündschnüre – Teil 5: 
Bestimmung der Widerstandsfähigkeit von Sprengschnüren gegenüber 
Abrieb; 

- ÖNORM EN 13630-6: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengschnüre und Sicherheitsanzündschnüre – Teil 6: 
Bestimmung der Zugfestigkeit von Sprengschnüren; 

- ÖNORM EN 13630-7: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengschnüre und Sicherheitsanzündschnüre – Teil 7: 
Bestimmung der Zuverlässigkeit der Zündung von Sprengschnüren;
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- ÖNORM EN 13630-8: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengschnüre und Sicherheitsanzündschnüre – Teil 8: 
Bestimmung der Wasserfestigkeit von Sprengschnüren und 
Sicherheitsanzündschnüren; 

- ÖNORM EN 13630-9: 2004 07 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengschnüre und Sicherheitsanzündschnüre – Teil 9: 
Bestimmung der Detonationsübertragung von Sprengschnur zu Sprengschnur; 

- ÖNORM EN 13630-10: 2005 07 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengschnüre und Sicherheitsanzündschnüre – Teil 10: 
Bestimmung der Zündfähigkeit von Sprengschnüren; 

- ÖNORM EN 13630-11: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengschnüre und Sicherheitsanzündschnüre – Teil 11: 
Bestimmung der Detonationsgeschwindigkeit von Sprengschnüren; 

- ÖNORM EN 13630-12: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengschnüre und Sicherheitsanzündschnüre – Teil 12: 
Bestimmung der Brenndauer von Sicherheitsanzündschnüren; 

- ÖNORM EN 13631-1: 2005 10 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengstoffe – Teil 1: Anforderungen; 

- ÖNORM EN 13631-2: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengstoffe – Teil 2: Bestimmung der thermischen Stabilität von 
Explosivstoffen; 

- ÖNORM EN 13631-3: 2004 11 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengstoffe – Teil 3: Bestimmung der Reibempfindlichkeit von 
Explosivstoffen; 

- ÖNORM EN 13631-4: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengstoffe – Teil 4: Bestimmung der Schlagempfindlichkeit von 
Explosivstoffen; 

- ÖNORM EN 13631-5: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengstoffe – Teil 5: Bestimmung der Wasserfestigkeit; 

- ÖNORM EN 13631-6: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengstoffe – Teil 6: Bestimmung der Widerstandsfähigkeit gegen 
hydrostatischen Druck; 

- ÖNORM EN 13631-7: 2004 02 01 - Norm: Explosivstoffe für zivile 
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Zwecke – Sprengstoffe – Teil 7: Bestimmung der Sicherheit und 
Zuverlässigkeit bei extremen Temperaturen; 

- ÖNORM EN 13631-10: 2004 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengstoffe – Teil 10: Überprüfung der Zündweise; 

- ÖNORM EN 13631-11: 2004 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengstoffe – Teil 11: Bestimmung der Detonationsweiterleitung; 

- ÖNORM EN 13631-12: 2005 01 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengstoffe – Teil 12: Festlegung von Verstärkungsladungen mit 
unterschiedlicher Zündfähigkeit; 

- ÖNORM EN 13631-13: 2003 06 01 – Norm: Explosivstoffe  für zivile 
Zwecke – Sprengstoffe – Teil 13: Bestimmung der Dichte; 

- ÖNORM EN 13631-14: 2003 06 01 -  Norm: Explosivstoffe  für zivile 
Zwecke – Sprengstoffe – Teil 14: Bestimmung der 
Detonationsgeschwindigkeit; 

- ÖNORM EN 13631-15: 2005 07 01 -  Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengstoffe – Teil 15: Berechnung der thermodynamischen 
Eigenschaften; 

- ÖNORM EN 13631-16: 2004 11 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Sprengstoffe – Teil 16: Sprengstoffe für untertägige Verwendung –
 Nachweis und Messung von toxischen Schwadenbestandteilen; 

- ÖNORM EN 13763-1: 2004 08 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 1: Anforderungen; 

- ÖNORM EN 13763-2: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 2: Bestimmung der 
thermischen Stabilität; 

- ÖNORM EN 13763-3: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 3: Bestimmung der 
Schlagempfindlichkeit; 

- ÖNORM EN 13763-4: 2004 01 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 4: Bestimmung der 
Widerstandsfähigkeit von Zünderdrähten und Zündschläuchen gegenüber 
Abrieb; 

- ÖNORM EN 13763-5: 2004 01 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
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Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 5: Bestimmung der 
Widerstandsfähigkeit von Zünderdrähten und Zündschläuchen gegen 
Schnittbelastung; 

- ÖNORM EN 13763-6: 2004 01 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 6: Bestimmung des 
Widerstandes der Isolation von Zünderdrähten gegen Rissbildung bei 
niedrigen Temperaturen; 

- ÖNORM EN 13763-7: 2004 01 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 7: Bestimmung der 
mechanischen Festigkeit von Zünderdrähten, Zündschläuchen, Verbindungen, 
Anwürgung und Verschluss; 

- ÖNORM EN 13763-8: 2004 01 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 8: Bestimmung des 
Widerstandes von Sprengkapseln gegen Erschütterung; 

- ÖNORM EN 13763-9: 2004 01 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 9: Bestimmung des 
Widerstandes von Zündern gegen Biegespannung; 

- ÖNORM EN 13763-11: 2004 01 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 11: Bestimmung der 
Widerstandsfähigkeit von Zündern und Verzögerungselementen gegen Fall; 

- ÖNORM EN 13763-12: 2004 01 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 12: Bestimmung der 
Widerstandsfähigkeit gegen hydrostatischen Druck; 

- ÖNORM EN 13763-13: 2004 05 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 13: Bestimmung der 
Widerstandsfähigkeit elektrischer Zünder gegen elektrostatische Entladungen; 

- ÖNORM EN 13763-15: 2004 12 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 15: Bestimmung der 
Zündstärke; 

- ÖNORM EN 13763-16: 2004 03 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 16: Bestimmung der 
Verzögerungsgenauigkeit; 

- ÖNORM EN 13763-17: 2004 03 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 17: Bestimmung der 
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Nichtansprechstromstärke elektrischer Zünder;
- ÖNORM EN 13763-18: 2004 03 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 

Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 18: Bestimmung des 
Serienzündstromes elektrischer Zünder; 

- ÖNORM EN 13763-19: 2004 03 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 19: Bestimmung des 
Zündimpulses elektrischer Zünder; 

- ÖNORM EN 13763-20: 2004 01 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 20: Bestimmung des 
Gesamtwiderstandes elektrischer Zünder; 

- ÖNORM EN 13763-21: 2004 03 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 21: Bestimmung der 
Überschlagsspannung elektrischer Zünder; 

- ÖNORM EN 13763-22: 2004 03 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 22: Bestimmung der 
Kapazität, des Isolationswiderstandes und der Durchschlagsspannung der 
Zünderdrahtisolierung; 

- ÖNORM EN 13763-23: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 23: Bestimmung der 
Stoßwellengeschwindigkeit in Zündschläuchen; 

- ÖNORM EN 13763-24: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 24: Bestimmung der 
elektrischen Nichtleitfähigkeit von Zündschläuchen; 

- ÖNORM EN 13763-25: 2004 07 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 25: Bestimmung des 
Übertragungsvermögens von Oberflächenverbindern, Verzögerern und 
Verbindern; 

- ÖNORM EN 13763-26: 2004 11 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Zünder und Verzögerungselemente – Teil 26: Definitionen, 
Verfahren und Anforderungen für Geräte und Zubehör für die zuverlässige 
und sichere Funktion von Zündern und Verzögerern; 

- ÖNORM EN 13857-1: 2003 09 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Teil 1: Terminologie; 

- ÖNORM EN 13857-3: 2003 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
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Zwecke – Teil 3: Informationen, die vom Hersteller oder seinem 
Bevollmächtigten dem Verwender zur Verfügung zu stellen sind; 

- ÖNORM EN 13938-1: 2005 01 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Treibladungspulver und Raketentreibstoffe – Teil 1: 
Anforderungen; 

- ÖNORM EN 13938-2: 2005 01 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Treibladungspulver und Raketentreibstoffe – Teil 2: Bestimmung 
des Widerstandsfähigkeit gegen elektrostatische Energie; 

- ÖNORM EN 13938-3: 2003 06 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Treibladungspulver und Raketentreibstoffe – Teil 3: Bestimmung 
des Überganges der Deflagration in die Detonation; 

- ÖNORM EN 13938-4: 2004 02 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Treibladungspulver und Raketentreibstoffe – Teil 4: Bestimmung 
der Brenngeschwindigkeit bei Umgebungsbedingungen; 

- ÖNORM EN 13938-5: 2004 11 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Treibladungspulver und Raketentreibstoffe – Teil 5: Feste 
Raketentreibstoffe – Leitfaden zur Bestimmung von Lunkern und Rissen; 

- ÖNORM EN 13938-6: 2004 07 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Treibladungspulver und Raketentreibstoffe – Teil 6: Feste 
Raketentreibstoffe – Leitfaden zur Bestimmung der Integrität von 
Inhibitorbeschichtungen und 

- ÖNORM EN 13938-7: 2004 11 01 – Norm: Explosivstoffe für zivile 
Zwecke – Treibladungspulver und Raketentreibstoffe – Teil 7: Bestimmung 
der Eigenschaften von Schwarzpulver.

 


